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Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates
des Kantons Basel-Landschaft

296 22, .Ianuar 1980
vom

Aufnahne von 6 Dorfbnrnaen in Ziefen. in d.as Inventar .der Ee-
schützten BaudenknnäIer des Kantons Basel-landschaft

Die i,Iasserversorgung der Geneinde Ziefen war in früheren Zeiten
kein Problen, da genug Quellen vorhanden w&ren. Ein erstes Ver-
zeichnis der Bmn:ren von ZLefen. datiert aus d.em Jahre L757 und.

enthält nicht weniger a1s acht Dorfbrunnen. Die Aufzeichnung
ergibt, dass die Brtr:rnen seit jeher an gleichen Platz standen
und auf die verschiedenen Dorfteile des laqggestreckten Dorfes
verteilt waren.

In Jahre 1821 nrrden die einst aus Eichenstärnmen gehauenen
B:rrnnen durch steinerne Tröge und Bnrnnstöcke aus der Werkstatt
des Steinhauers Joseph in Solothurn ersetzt. Bezahlt wurd.en sie
nit den Erl-ös vom Verkauf einer A-nzahl grosser Eichenstämrne aus
d.en Gemeinderoeiden Bloond. und. Grosstannen. Diese Angaben ent-
nehmen wir der lleinatkunde von Ziefen, erschienen 1977.

Sin grosser Teil der Bnrnnen stand oder steht bei den ehenali-
gen ltasch- oder Buchhüsli. Die sechs noch erhaltenen Bnrnnen
rnrrden vor kurzem von der Gemeinde mit einem Subventionsbeitrag
seitens d"es Kantons wied.er instandgestellt r so d.ass sie als
wichtige Zeugen der Dorflnrltur erhalten bleiben.

1. Der Brunnen im Unterdorf steht paral1eI zur Strasse neben dem

ehemaligen ltasch- od.er Buchhüsli. Der Stock steht an oberen
Dnd.e des langen Troges und endet nit einer Deckplatte, einem
p;rranid.enartigen Abschluss und" einer Eichel.

2. Der Bnrnnen bei d.er Abzweigung der Kirchgasse von der Haupt-
strasse steht ebenfalls paralIel zur Strasse bei dem vor
kurzem restaurierten Buchhüs1i und besitzt die gleiche Forn
wie der Brunnen in Unterdorf.

t. Der Bnr:rnen in der Kirchgasse, in d.er Thumeten, besitzt die
gleiche Form wie die beiden erwähnten Brunaen, doch steht der
Stock hier nichü an.Ende d-es Troges, sondern in d.er llitte.
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Der Bnrnnen steht u:rgefähr in der Hitte d.er Thuneten. Auch
hler stand einst ein Buchhüsli.

4. Der Bn:.nnen beim Schulhaus, al-so in Mitteldorf , steht wie
die beid.en ersten Brunnen an der Strasse. Sein frog ist
ebenfalls rechteckig, doch etwas breiter, und. d-er Stock steht
in d.er Mitte der Rückseite. hlie bein Bnrnnen in der Thumeten
steht hier kein Buchhüsli, doch wird. der Bnrnnen bereits
f757 erwähnt und diente vermutlich auch fär die in der Nähe
gelegene School. Das Buchhüsli wurd.e L8r9 bein Hochwasser
zerstört

5. Der Bnrn.n.en beim Pfamhaus entspricht d.en ffi>us der beid.en
erstgenannten Brunnen im Unterdorf . Das d"anebenstehend.e Buch-
hüs1i und das Spritzenhaus sind. vor kurzet ZeLt abgerissen
worden, so dass d"er Brunnen heute al1ein steht.

6. Der Bnrnnen im Oberdorf bei der Abzweigung der Mühlegasse
von der Eauptstrasse steht ebenfalls parallel zur Strasse rutd
entspricht den bekannten ffi>us nit langem Trog und Stock nit
Eichel. Das einstdanebenstehende Buchhüsli wurde 1968 wegerl
der Verbreiterung d-er Strasse abgebrochen.

Die Brunnen und Buehhüsli spielten in Dorfleben von Ziefen einst
eine grosse Rolle, Bab es doch bei sieben der acht Bnrnnen ein
Buchhüs1i. Zu jed.en Buchhüsli und B:rrnnen gehörte eine sogenannte
Genossenschaft , wobei die llitglied.schaft stets bein Haus blieb,
das in der Nlihe des Bnrnnens und des Buchbüslis stand..

Bis zun Jahre 1891 uussten die Dorfbewohner das Wasser ftir den
Eaushalt bei den Dorfbnrnnen holen. Erst damals beschloss die Ge-

meindeversammlung, die drei lüissbmnnenquellen zu fassen rr"nd für
eine neue Wasserversorgung nit Hausleitu-ngen zu verwenden. Die
Teuchel ersetzte man d.urch.Eisenröhren. Auch die Bnrnrren wurd.en

damals an d.ie hlasserLeitung angeschlossen, doch d-ienten sie mul
nurmehr fär das Tränken d.es Viehs. Heute haben die Snrnnen ihre
ehenalige Frrnktion verloren, bestiromen aber weiterhin d.as Dorf-
bild und gehören nit zun historischen Mobiliar des Dorfes Ziefen.
Es ist deshalb weitgehend. dem Verständnis der Geneinde zu ver-
danken, dass diese Bruanen heute noch stehen und nun auch restau-
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riert word.en sind.

Die Besitzerin der 6 Bnmnen, d.ie Gemeind.e Zi.efen, ist nit
der Unterschutzstellung einverstand.en.

z//z 1. Die 6 Dorfbnrnnen in Ziefea, gelegen auf den Parzellen
Nr. 24O, 2VO, 148, 40, 29 und. Str.Parz. 9Ir, sind ge-
stützt auf S 9 d.er Verord"nung betreffead. d.en Natur-
und Heimatsehutz vom JO. April l-9g+ ia das fnventar
d.er geschützten SaudenknräIer aufzunehnen.

2- Baul-iche Veränd.enmgen, Restaurierungen etc. können mit
dem Einverständnis und unter Aufsicht des Ämtes für Na-
turschutz u.led Denknalpflege. vorgenonmen werden.

Gegen d.iesen Beschluss kann innert 10 fagen von dessen Zustellung
an ger€chnet bein Verwaltungsgericht in Liestal Besehwerde erho-
ben werden.

Nach Eintritt der Rechtskraft ist der Beschluss vom zuständ.igen
Gnrndbuchant ins Gnrnd.buch einzutragen.

ltitteilung an Geneind.erat Ziefen, t*L? Ziefen
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